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Die Charta der Rechte des Kindes 
Die Ausübung des Basketballs muss ein Vergnügen bleiben und zur guten Entwicklung des Kindes 
beitragen. Zu diesem Zweck wurde eine Kinderrechtscharta ausgearbeitet, die die Philosophie von 
Swiss Mini-Basket widerspiegelt: 

Das Recht, Sport zu treiben 

Jedes Kind, dass den Wunsch hat, eine Sportart auszuüben, muss dies in jedem Sportverein tun 
können. 

Das Recht, Sport zur Freude und als Kind zu treiben  

Sport ist ein Spiel, vor allem im Alter von 7-8 Jahren. Keine Resultate und keine Rangliste. 

Das Kind hat das Recht, mehrere Sportarten auszuüben, mit Zugang zu den Infrastrukturen und 
den zur Verfügung gestellten Räumen, um die Sportarten zu entdecken. 

Das Recht auf eine gesunde Umgebung 

Sport ist ein Ort der Entdeckung, der Sozialisation, des Wissens und des Wohlbefindens. Also ist der 
Trainer hier, um dem Kind zu helfen. 

Das Recht, respektiert und mit Würde behandelt zu werden 

Das Kind hat das Recht, von kompetenten Personen sowohl pädagogisch als auch sportlich 
ausgebildet zu werden. 

Das Recht, an Trainingseinheiten und Wettbewerben teilzunehmen, die den Fähigkeiten 
angepasst sind. 

Jedes Kind hat ein anderes Lerntempo.  

Multidisziplinäre Aktivitäten und Wettbewerbe, die auf anderen Regeln als denjenigen für 
Erwachsene beruhen. 

Sich auf dem Spielfeld befinden und nicht auf der Bank sitzen; mehrere kleine Mannschaften bilden. 

Fexibilität der Schiedsrichter, damit das Kind so viel wie möglich spielen kann. 

Verbot den Ball zu stehlen, wenn das Kind (unter 7 Jahren) nicht dribbelt. 

Das Recht, mit jungen Menschen zu konkurrieren, die die gleiche 
Erfolgswahrscheinlichkeit haben. 

Was ist die Bedeutung und Nützlichkeit eines Spiels das mit 106 zu 20 endet? 

Das Recht, Sport in Sicherheit zu treiben 

Spezifische Mini-Basket Ausrüstung für 5 bis 10-jährige, angepasst an ihre körperlichen Fähigkeiten. 
Anpassung der Regeln; kein stossen, schlagen oder umzingeln. 

Das Recht auf Ruhezeit 

QUALITÄT ≠ QUANTITÄT  

Kein frühzeitiges intensives Training! 

Sich amüsieren, ohne zu verausgaben: Anpassung von Spielzeit und/oder Turnierdauer. 

Das Recht, kein Champion zu sein. 

Sport führt nicht zwangsläufig zum Wettkampf, kann aber das Vergnügen bleiben, ihn mit anderen 
zu praktizieren.! 

Das Kind besitzt die Initiative des Spiels, nicht der Trainer. 


